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Zum Geleit

Das Ried am Rande gewinnt zentrale Bedeutung

Die Erhaltung des Frastanzer Riedes - am westlichen Rande unserer Gemeinde -
gewinnt aufgrund seines großen ökologischen Wertes zunehmend an zentraler
Bedeutung. Dieser Landschaftsteil prägt das Erscheinungsbild unserer Gemeinde
und verdankt seinen heutigen Bestand der Arbeit vieler Bauerngenerationen.
 Parallel zum stetigen Rückgang der Bedeutung als Streuelieferant für die Land-
wirtschaft stieg die zunehmende Bedeutung des Riedes als Trinkwasserspeicher
für öffentliche Wasserversorgungen. Hauptnutznießer sind derzeit vor allem die
Stadt Feldkirch, die Marktgemeinde Frastanz und für Notfälle die Region Rank-
weil/Vorderland. Dieses Wasserreservoir zählt daher zu den fünf bedeutendsten
Grundwassergebieten unseres Landes. Im genannten Gebiet sind seit Jahrzehn-
ten hochrangige Schutzbestimmungen sowohl für das Grundwasser als auch für
Pflanzen und Tiere wirksam. 

Auch die Landesregierung hat neuerlich im Vorarlbergmagazin Nr. 8/2002
deutlich dargestellt, dass sie “den Wasser- und Naturlebensraum aus erster Hand
erhalten und schützen wird”. Unser Ried ist ein sehr komplexes System, wo jede
Störung und Einflussnahme ungeahnte, wahrscheinlich nicht mehr reparierbare
Folgen nach sich zieht. 

Jede Landschaft hat einen ganz speziellen Charakter und Nutzen. Sie ist ein
Individuum. Es können daher nicht alle Nutzungsvorstellungen, die irgendwo
berechtigt sein mögen, in unsere Riedlandschaft übertragen werden. Unser Ried
soll mit anderen höchst schützenswerten Landschaftsteilen unserer Heimat auch
in Zukunft Lebensraum und Lebensgrundlage des Menschen und einer Vielfalt
von Pflanzen und Tieren sein.

Ich danke allen Autoren und Herrn Mag. Günter Stadler, die in mühsamer
Kleinarbeit die faszinierende “kleine Welt” unseres Riedes erforscht und darge-
stellt haben. Ihre Arbeit ist eine wissenschaftliche, für jeden verständliche Infor-
mation. Sie wird den Lesern Einblick in ihren meist unbeachteten Lebensraum
geben und hoffentlich Staunen und Betroffenheit auslösen.

Harald Ludescher
Bürgermeister
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